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PROSTATAKREBS IST NACH WIE VOR DIE HÄUFIG-

STE TUMORERKRANKUNG BEI MÄNNERN UND 

DOCH SCHIEBEN VIELE DEN GANG ZUM UROLO-

GEN AUF DIE LANGE BANK, DA SIE DAMIT UN-

ANGENEHME UNTERSUCHUNGSMASSNAHMEN 

VERBINDEN. DABEI IST DIE JÄHRLICHE ROUTINE-

UNTERSUCHUNG WENIGER UNANGENEHM ALS 

WEITHIN ANGENOMMEN WIRD UND SOLLTE AB 

DEM 40. LEBENSJAHR UNBEDINGT WAHRGENOM-

MEN WERDEN – KANN PROSTATAKREBS DOCH 

GUT BEHANDELT WERDEN, SOLANGE ER NUR 

FRÜH GENUG ERKANNT WIRD.

Die Prostata-Vorsorge bei Männern ist lei-

der ein allzu häufig vernachlässigtes The-

ma, weiß Dr. Beate Jacobs, Fachärztin für 

Urologie im Versorgungszentrum am EVK 

Hamm. Dabei lässt sich das Problem nicht 

erst im späteren Lebenslauf ansiedeln, 

sondern beginnt bereits bei der Vorsorge 

in jüngeren Jahren. Mit der Abschaffung 

der Wehrpflicht entfiel die Vorsorgeunter-

suchung im Rahmen der Musterung. Die 

Früherkennung von Erkrankungen wie 

genetische Störungen, Hodenkrebs oder 

andere Erkrankungen im Genitalbereich 

des Mannes ist somit gesetzlich nicht 

mehr vorgesehen, was ein enormes Risiko 

in sich birgt. Auch wenn solche Vorsorge-

leistungen von den Krankenkassen nicht 

übernommen werden, empfiehlt Frau Dr. 

Jacobs daher auch jungen Männern fach-

ärztliche Beratung in Anspruch zu nehmen 

und bis zum 25. Lebensjahr zumindest 

einmal zum Urologen zu gehen.

Während Frauen spätestens im Alter 

von 16 Jahren das erste Mal einen Gy-

näkologen aufsuchen und von dort an 

regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 

wahrnehmen, ist für Männer der Gang 

zum Urologen immer noch eine Ange-

legenheit, die ihnen peinlich und nicht 

zwingend notwendig erscheint. Dabei 

ist die regelmäßige Vorsorge beim Uro-

logen mit spätestens 45 Jahren absolut 
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empfehlenswert, damit Erkrankungen 

der harnbildenden und harnableitenden 

Organe sowie des männlichen Genitalbe-

reichs frühzeitig erkannt und behandelt 

werden können.

Bei einer Prostatauntersuchung führt 

der Patient zunächst ein Gespräch mit 

dem Urologen, bei dem ihm die Funkti-

on der spezifischen Organe erläutert wird. 

Es folgt eine Befragung zu familiären Vor-

belastungen und persönlichen Vorerkran-

kungen. Bei der anschließenden Tastun-

tersuchung tastet der Urologe die Prostata 

mittels eines Handschuhs und etwas Gel 

ab und prüft das in der Nähe des End-

darms liegende Organ auf potenzielle An-

omalien. „Der Patient liegt dabei bequem 

auf der Seite und hat das Ganze nach ca. 

30 Sekunden überstanden. Das ist allen-

falls etwas unangenehm, schmerzhaft ist 

das nicht“, erklärt Dr. Jacobs. Sollte der 

Arzt etwas Auffälliges bemerken, wird an-

schließend eine Ultraschalluntersuchung 

gemacht und Blut für die sogenannte PSA-

Wert-Bestimmung abgenommen.

Anzeichen für Prostatakrebs lassen sich 

zwar anhand von Veränderungen der 

Blutwerte feststellen, sind für den Betroffe-

nen jedoch im Vorfeld nicht spürbar. Auch 

Nieren- und Blasenerkrankungen werden 

nicht routinemäßig überprüft. Erst wenn 

der Urinbefund auffällig ist, werden Pati-

enten zum Urologen weitergeleitet. Sowohl 

Männer als auch Frauen werden bei auffäl-

ligen Urinbefunden zur Vorsorge bezüglich 

Nieren- und Blasenkrebs überwiesen. Das 

bedeutet aber noch nicht gleich, dass es 

sich zwangsläufig um eine Krebserkrankung 

handelt: „Für Patienten mit einem auffälli-

gen Befund erscheint die Überweisung zum 

Urologen oft sehr alarmierend, dabei ist dies 

lediglich eine Vorsichtsmaßnahme, da bei 

Männern keine Routinevorsorge vorgesehen 

ist“, berichtet Dr. Jacobs, die Nachholbedarf 

hinsichtlich der männlichen Einstellung 

gegenüber der eigenen Gesundheit sieht: 

„Männer sind häufig der Auffassung, dass 

sie selber nicht krank werden können und 

sie sich folglich nicht um ihre Gesundheit 

kümmern müssten.“ Das Resultat sei, dass 

sie sich erst im Verdachtsfall untersuchen 

lassen würden. Je früher jedoch Anzeichen 

auf Erkrankungen erkannt werden, desto 

größer ist die Chance auf Heilung – bei 

Männern über 50 Jahren liegt die Wahr-

scheinlich einer vollständigen Genesung 

von Prostatakrebs bei 80 Prozent. Trotz-

dem würden nur rund 20 % der Männer 

regelmäßig zu den Vorsorgeuntersuchungen 

gehen, schätzt Frau Dr. Jacobs. Eine Minder-

heit, wenn man bedenkt, dass Prostatakrebs 

die häufigste Krebserkrankung bei Männern 

ist. Der Gang zum Urologen sollte daher un-

bedingt ernst genommen und im jährlichen 

Rhythmus wiederholt werden, damit man 

im Verdachtsfall schnell reagieren kann und 

die Wahrscheinlichkeit einer vollständigen 

Genesung möglichst hoch ist. •

…

 Dr. med. Beate Jacobs

 Fachärztin für Urologie


